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Berlin. Afghanenwarten rund 17, Pakistani
fast 18 Monate auf einen Bescheid – laut
einer aktuellen Studie der Bertelsmannstif-
tung kommt das Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge (BAMF) bei den Asylanträ-
gen nicht hinterher. Demnach sei der Be-
arbeitungsstau in keinem anderen EU-Mit-
gliedsland so groß wie in Deutschland. Zum
Ende des Jahres 2014 warteten 221195
Flüchtlinge auf eine Entscheidung des
BAMF–das sindmehr unbearbeiteteAkten
als Asylanträge, die im gesamten vergange-
nen Jahr gestellt wurden. Für Flüchtlinge
bedeutet das lange Wartezeiten, während
denen ihnen der Weg in den Arbeitsmarkt
meist versperrt bleibt. Seite 3

Bremen (wig). Das Institut für Rechtsmedi-
zin an der Medizinischen Hochschule Han-
nover möchte an der von Bremen geplan-
ten gesetzlich verankerten qualifizierten
Leichenschau beteiligt werden. In einem
Schreiben an die Bremer Landesregierung
wundert sich Institutsdirektor Michael
Klintschar darüber, dass offenbar längst
eine Zusammenarbeit mit Hamburg vorbe-
reitet werde, ohne dass jemandmit Hanno-
ver gesprochen habe. Dabei sei das benach-
barte Niedersachsen „der logische Part-
ner“. Die Sprecherin des Gesundheitsres-
sorts, Stephanie Dehne, erklärte zur Frage
nach Hamburg oder Hannover: „Noch ist
nichts entschieden, die Gespräche laufen
noch.“ Bericht Seite 7

Das ausführliche Wetter finden Sie auf
Seite 6 und jederzeit aktuell auf dem
Online-Portal des WESER-KURIER unter:

www.weser-kurier.de/wetterkontor/aktuell

Bremen. Vor 20 Jahren wurde das Orches-
terprojekt musica viva aus der Taufe geho-
ben; es hat sich mittlerweile einen festen
Platz in Bremen erspielt. Inzwischen kann

das Orchester, das
ohne Zuschüsse und
Sponsorengelder aus-
kommt, auf 3000 treue
Abonnenten für die
Konzertreihen in der
Glocke zählen. Diri-
gent Nicolas Hrudnik
spricht im Interview
über Erfolg, Selbstaus-
beutung und Spaß an
derMusik. Seite 20

VON ANTJE STÜRMANN
UND STEFAN LAKEBAND

Bremen. Wer in dieser Woche Waren im
Internet bestellen will, sollte vielleicht
doch lieber in der Stadt einkaufen. Denn:
Ein Großteil der 400 Mitarbeiter der DHL-
Tochtergesellschaft „Home Delivery“
streikt seit Dienstag, die Brief- undPaketzu-
steller der Deutschen Post AGwollen eben-
falls kurzfristig die Arbeit niederlegen.
Rund 15000 Pakete sind im Land Bremen
und in Delmenhorst nach Pfingsten streik-
bedingt nicht zugestellt worden, schätzt
Gewerkschaftssekretär Thomas Warner
von Verdi. Das sei ungefähr die Hälfte des
normalen Paketaufkommens an einemWo-
chenende. Bei Home Delivery packen und
kommissionieren dieMitarbeiterWarenpa-
kete für Großkunden wie Amazon.

Betroffen sind laut Verdi vor allem die
Stadtteile Walle, Gröpelingen und Neu-
stadt sowie Delmenhorst. „In insgesamt 30
Zustellbezirken ist nicht zugestellt wor-
den“, berichtet Warner. Am Dienstag hat-
ten Verdi-Vertreter die Kollegen ab 6 Uhr
zumWarnstreik aufgerufen. Bis 10 Uhr wa-
ren 130 der 200 zur Schicht eingeteilten
Mitarbeiter und 35 von 70 Zustellern bei

HomeDeliverywieder abgezogen. „Die üb-
rigen Mitarbeiter sind befristet angestellt
und haben Angst, dass ihre Verträge nicht
verlängert werden oder dass sie ihre Arbeit
verlieren“, sagt Warner. Begleitet von Tril-
lerpfeifen und unter Buhrufen ihrer Kolle-
gen gingen sie an die Arbeit.

Den Streik in Bremen will die Deutsche
Post nicht kommentieren. Sprecherin
Maike Wintjen spricht jedoch von bundes-
weit etwa 1600 Beschäftigten, die ihre
Arbeit niedergelegt hätten. „Für die Kun-
den sind deswegen aber keine größeren
Folgen zu erwarten“, sagt sie.

An diesem Mittwoch will die Gewerk-
schaft Verdi ihre Streiks fortsetzen. Tho-
masWarner kündigt an, dass in denZustell-
bezirken Vahr, Verden, Weyhe und Stuhr
insgesamt etwa 100 Beschäftigte ihre
Arbeit niederlegen wollen. „Wer dort
wohnt, bekommt keine Post“, sagt er. Er
geht davon aus, dass durch den Ausstand
etwa 200000 Briefe liegen bleiben und
5000 Pakete ihre Empfänger verspätet er-
reichen. Ob der Streik der Postangestellten
nur auf den Mittwoch beschränkt ist oder
auch noch in den nächsten Tagen durchge-
zogen werden soll, will Warner nicht kom-
mentieren.

Insgesamt sind für die Zustellung 3500
Post-Beschäftigte im RaumBremen zustän-
dig. Sie verteilen zwischen Cuxhaven, Ro-
tenburg,Verden,Delmenhorst sowie inBre-
men und Bremerhaven Briefe und Pakete.
Die bekommen sie aus den Brief- und Pa-
ketzentren in Bremen.

Das Bremer Briefzentrum liegt am Flug-
hafen. Hier werden täglich etwa zwei Mil-
lionen Sendungen bearbeitet: die, die aus
der Region in den Rest Deutschlands ver-
schicktwerden, und die, die in Bremen und
Umgebung zugestellt werden sollen. Hier
hätte ein Streik besonders schwere Folgen.
Würden die circa 200 Mitarbeiter die
Arbeit niederlegen, würde auch ein Groß-
teil der Post ihre Empfänger verspätet errei-
chen, sagt Warner.

Post-Sprecherin Wintjen bestätigt das.
„Wenn ein Paketzentrum bestreikt wird,
kann es dazu führen, dass die Post ihre
Empfänger verspätet erreicht“, sagt sie.
Die Post sei aber auf solche Fälle vorberei-
tet und schaue unter anderem, obMitarbei-
ter freiwillig an den Standorten aushelfen
würden.

Diese Praxis kritisiert Verdi. Vor dem
Arbeitsgericht in Bonn hatte die Gewerk-
schaft eine einstweilige Verfügung bean-

tragt. Nach ihrer Auffassung hat das Unter-
nehmen Beamte als Streikbrecher einge-
setzt. Darin sah sie einenVerstoß gegen gel-
tendes Recht. Die Post hat das stets demen-
tiert.

Am Dienstag haben die Bonner Richter
die Verfügung nun für unzulässig erklärt –
und der Post Recht gegeben. Das Gericht
berief sich auf eine Präzedenzentschei-
dung des Bundesverfassungsgerichtes von
1993, nach der nur der „zwangsweise“ Ein-
satz von Beamten bei Angestelltenstreiks
der Post untersagt ist. Freiwillige Einsätze
sind dagegen nach Auffassung des Bonner
Arbeitsgerichts erlaubt, sagte der Vorsit-
zende Richter.

Neben ihren rund 140000 Angestellten
hat die Post etwa 38000 Beamte, die nicht
streiken dürfen. Für die Tarifbeschäftigten
will Verdi 5,5 Prozent mehr Lohn sowie
eine Verkürzung der Wochenarbeitszeit
von 38,5 auf 36 Stunden durchsetzen. Die
nächste Verhandlungsrunde findet am 1.
und 2. Juni in Berlin statt. An diesem Mitt-
woch hält die Post zudem ihre Hauptver-
sammlung ab und wird einen Gewinnzu-
wachs von 3,5 Prozent präsentieren. DieDi-
vidende soll pro Aktie auf 0,85 Euro stei-
gen. Kommentar Seite 2

Bern·Bremen. Nachdem die Schweizer
Steuerverwaltung die Namen verdächtiger
ausländischer Bankkunden im Internet ver-
öffentlicht hat, müssen die deutschen Be-
hörden reagieren. „Unsere Finanzbehör-
denmüssen diesenHinweisen jetzt nachge-
hen, dazu sind sie gesetzlich verpflichtet“,
sagt Bremens FinanzsenatorinKaroline Lin-
nert (Grüne). Wie das geschehen soll, sei
aber noch völlig unklar. Die Finanzminister
der Bundesländer müssten sich nun darauf
einigen, welche Behörde diese Prüfung
übernehmen werden.

Unterdessen hat die Schweiz deutsche
Kritik an der Veröffentlichung der Namen
mutmaßlicher Steuersünder im eidgenössi-
schen Amtsblatt zurückgewiesen. Solche

Veröffentlichungen, die es ohnehin nur in
Ausnahmefällen gebe, seien die Konse-
quenz aus verfassungsmäßig verankerten
Bürgerrechten, erläuterte die Steuerverwal-
tung.Nach einemBericht der „Sonntagszei-
tung“wird die Behörde vonAmtshilfegesu-
chen der Steuerfahnder überhäuft und
wolle die Betroffenen neuerdings auf die-
semWege darüber in Kenntnis setzen.

Niedersachsens Finanzminister Peter-
Jürgen Schneider (SPD) sagte, die Veröf-
fentlichung der Namen sei nicht mit dem
deutschen Steuergeheimnis vereinbar.
Auch Schleswig-Holsteins Finanzministe-
rin Monika Heinold (Grüne) sprach von
einem „sehr ungewöhnliches Vorgehen“.

Kommentar Seite 2·Bericht Seite 15

London. Eigentlich hat Jamie Oliver so
ziemlich alles erreicht, er ist als Koch zum
Star und reichen Mann geworden. Doch
der Brite, der an diesemMittwoch 40 Jahre

alt wird, hat eine Mis-
sion: Die Welt soll sich
besser ernähren. Er for-
dert Ernährungslehre
als Pflichtfach an Schu-
len – und zwar welt-
weit. Angst, esmit Kon-
zernen aufzunehmen,
die an Fast Food und
Tiefkühlpizza Milliar-
den verdienen, hat er
dabei nicht. Seite 5

Einige der besten Rollkunstläufer der Welt waren zu Gast in Bremen. Wir haben sie einen Abend lang begleitet. Berichte Seiten 24 und 25

POLITIK

Langes Warten auf Asyl-Bescheid

Bremen (fis). Rund 20000 Eltern in Bremen
warten auf die Rückerstattung zu viel ge-
zahlter Beiträge für die Kindertagesbetreu-
ung. Bis Ende des Kindergartenjahres, also
im August, hat ihnen der Senat die Zahlun-
gen versprochen.Doch der größte freie Trä-
ger, die Bremische Evangelische Kirche,
spricht von technischen Schwierigkeiten
und Verzögerungen, die den Termin ge-
fährden könnten. Insgesamt sind es rund
64000 Bescheide, die überprüft werden
müssen, damit die Sozialbehörde zu viel ge-
zahlte Beiträge von 2013 bis 2015 zurück
überweisen kann. Das aufwendige Verfah-
ren ist nötig geworden, weil das Oberver-
waltungsgericht Bremen die Anfang 2013
in Kraft getretene Gebührentabelle als feh-
lerhaft moniert hatte. Eltern hatten zuvor
geklagt. Bericht Seite 7
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musica viva auf Erfolgskurs
WETTER

Frankfurt. Werders langjähriger Trainer
Thomas Schaaf ist nach nur einem Jahr als
CoachvonEintracht Frankfurt zurückgetre-
ten. Beide Seiten einigten sich darauf, den
bis 2016 laufendenVertragwieder aufzulö-
sen. Das gab der Fußball-Bundesligist am
Dienstag bekannt. Grund für diesen Schritt
ist das zumindest in Teilen der Vereinsfüh-
rung fehlende Ver-
trauen in Schaaf. Vor-
standschef Heribert
Bruchhagen stand bis
zuletzt hinter dem 54-
Jährigen. Sein Vor-
standskollege Axel
Hellmann und ein Teil
des Aufsichtsrats sa-
hen ihn jedoch kritisch.

„Die in der Öffent-
lichkeit getätigtenAus-
sagen und die Darstel-
lung meiner Person
und meiner Arbeit, die
sich in unglaublichen und nicht nachvoll-
ziehbarenAnschuldigungenundUnterstel-
lungen in den Medien äußern, kann und
will ich nicht akzeptieren. Deshalb ist es zu
der Trennung gekommen“, teilte Schaaf in
einer ausführlichen schriftlichen Erklärung
mit. Kommentar Seite 2·Bericht Seite 21
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Die Mission des Jamie Oliver

Viele Wolken ziehen vorüber, im Tages-
verlauf kommt aber auch ab und zu die
Sonne zum Vorschein.

Mehr Wolken als Sonne

Tagsüber NiederschlagNachts

15° 9° 40%

London. Vor David Camerons Reise durch
EU-Länder zeigt sich die britische Regie-
rung zuversichtlich, neue Bedingungen für
die britische Mitgliedschaft in der Union
aushandeln zu können. EU-Kommissions-
präsident Jean-Claude Juncker wolle vor
dem für 2017 geplanten EU-Referendum
einen „fairen Deal“ finden, teilte die Dow-
ning Street nach einemGespräch Junckers
mit Cameron mit.

Ein von britischen Medien als Warn-
schuss gegen Cameron interpretiertes
deutsch-französisches Positionspapier will
man in London dagegen nicht überbewer-
ten. Einem Bericht der französischen Zei-
tung „Le Monde“ zufolge sprechen sich
Bundeskanzlerin Angela Merkel und

Frankreichs Präsident François Hollande
darin für eine engere Zusammenarbeit in
der Wirtschafts-, Sozial- und Steuerpolitik
aus. Da es dabei um die Entwicklung der
Eurozone gehe, seien die Ideen aus Paris
und Berlin nicht „untrennbar verbunden“
mit den britischen Reformwünschen, sagte
Camerons Sprecher.

Cameron wird am Donnerstag in Däne-
mark, den Niederlanden und Frankreich
für seine Reformvorschläge werben, am
Freitag dann in Polen und Deutschland.
Knackpunkt dürfte die Freizügigkeit der
EU-Bürger in der Union sein. Cameron will
unter anderem Sozialleistungen und
Steuervorteile für Einwanderer aus denEU-
Ländern begrenzen. Standpunkt Seite 2

Disput um
Leichenschau

FO
TO

:K
U

H
A

U
PT

Thomas Schaaf
FOTO: NORDPHOTOHunderttausende Briefe bleiben liegen

Verdi kündigt neuen Post-Streik in Bremen an / Gericht erlaubt Einsatz von Beamten

Schaaf tritt zurück
und übt Kritik

Steuerbetrüger gesucht
Deutsche Behörden müssen auf Schweizer Indiskretion reagieren

Kunst auf
vier Rollen

Cameron wirbt für EU-Reform
Britischer Premier will bessere Konditionen für London aushandeln

Eltern warten auf
Rückerstattung
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Zum 150. Jubiläum der

Deutschen Gesell
schaft

zur Rettung Schiff
brüchi-

ger spielt die Deut
sche

Kammerphilharm
onie

Bremen in der Glo
cke

Werke von Reger, M
endels-

sohn undWagner.

>> Freitag, 29. Mai, 19 Uhr,

Die Glocke

Ryan Goslings Reg
iedebüt

„Lost River“ ist ein
düste-

rer Mystery-Thriller üb
er

einen jungenMann (Matt

Smith), der den Fl
uch, der

über seiner Heima
tstadt

liegen soll, breche
n will.

>> Ab Donnerstag im Kino

DIE TOP-TIPPS

FOTOS: INGO WAGNER, DGZRS, TIBERIUS FILM

30. Mai, 18 bis 1 Uhr, Br
emen

Lange Nacht
der Museen

VERANSTALTUNG
EN · THEATER · KINO · MUSIK · TV · RADIO

28. Mai bis 3. Juni 2015

www.woman-bremen.de

Messehalle 5
11.00-16.00 Uhr

31.05.2015
Summer-
Shopping

Claudia Siegel
präsentiert:

fashion for you. 2nd hand & new.

31.05.2015
Modeflohmarkt für die Frau!

04.06.
2015

Heute
in Ihrer

Tageszeitung.
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